
weitergehende Dienstleistungen, hier insbesondere die Finanzie-
rung der Geräte. Dabei darf man in diesem Jahr gerade unter 
sicherheitstechnischen Aspekten gespannt sein, zu welchem 
Ergebnis die von der Staatsanwaltschaft Mönchengladbach einge-
setzten Gutachter gelangen werden, die möglichen Ursachen des
Unglücks auf der Kraftwerksbaustelle in Grevenbroich-Neurath zu
ermitteln. 

Schon jetzt verdeutlicht der Unglücksfall mit drei Toten die
Priorität, die der Sicherheit selbst bei vergleichsweisen Hüben
dem Arbeiten mit Mobilkranen eingeräumt werden muss. Dazu
zählt nicht nur ein technisch einwandfreies Gerät, sondern auch
ein entsprechend hoher Kenntnisstand des gesamten Montage-
und Kranpersonals.

Unterstützung bei Planung

Unterstützung bei ihrer Arbeit erhalten Disponenten und
Kranbediener gleichermaßen durch branchenspezifische Soft-
ware, die heute natürlich schon in den fahrzeugeigenen Rechnern
ihre Arbeit bei den jeweiligen Einsätzen verrichten. Auf der ande-
ren Seite hat Tadano Faun zur bauma unter der Bezeichnung
„KranXpert“ ein offenes Einsatzprogramm vorgestellt, mit dem
der Kran- und Hebespezialist die Projektierung zukünftiger Kran-
einsätze deutlich vereinfachen will. Das Besondere: Nach einer
Einführungsphase soll das Planungsprogramm herstellerübergrei-
fend nutzbar sein. Gleichzeitig ist dieses Dienstleistungsangebot

ein weiteres Indiz dafür, wie intensiv heute von den Herstellern
an einer engen Kundenbeziehung gearbeitet wird – und das, wie
man vielleicht zunächst meinen könnte, nicht nur aus wirtschaft-
licher Sicht. So liefern die Käufer der großen und kleinen Geräte
den Konstrukteuren und Marketingfachleuten aus der Praxis wert-
volle Hinweise zu zukünftigen Trends. Und sei es nur der Hinweis,
dass die Anlagenindustrie einfach noch größere Mobilkrane
wünscht... fh

WIRTSCHAFTLICHE ALTERNATIVE: So genannte Aufbau-
krane, hier bei Sennebogen, basieren auf vergleichsweise serien-
nahen Lkw-Chassis.

Für weitere Informationen:
www.goldhofer.de


